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Charlotte von Feyerabend mit ihrer 
multimedialen Lesung zu Gast im Badehaus

Bad Soden (Sc) – Eine Lesung der ganz be-
sonderen Art fand am vergangenen Freitag im 
Foyer des Kulturzentrums Badehaus statt. Zu 
Gast war Charlotte von Feyerabend, die mit 
ihrem Roman „Die Liga der sagenhaften 
Frauenzimmer – Der Auftakt“ das Publikum 
begeisterte.
Normalerweise bedeutet eine Lesung, dass 
die Autorin oder der Autor ausgesuchte Pas-
sagen aus einem Roman vorliest, die gelese-
nen Textstellen in einen Kontext setzt und 
anschließend mit den Gästen über den Roman 
und seine Entstehungsgeschichte diskutiert. 
Bei Charlotte von Feyerabend war eine „mul-
timediale Lesung“ angekündigt, was die Gäs-
te natürlich bereits im Vorfeld neugierig 
machte. Mit Musik, historischen Bildprojek-
tionen und einer „szenischen“ Lesung bot die 
Autorin ihren Gästen an dem Abend ein ganz 
besonderes literarisches Erlebnis. 

Starke Frauen 
Die Lesung begann mit der Erzählung von ei-
ner geheimnisvollen, mit Dokumenten gefüll-
ten Kiste, welche die Autorin nach eigenem 
Bekunden vor ihrer Haustür gefunden hat. 
Ein nachvollziehbarer Absender sei nicht zu 
ermitteln gewesen – die Absenderin selbst 
habe sich als die „Chronistin“ bezeichnet. Die 
Autorin hat, so ihre Erzählung, die Unterla-
gen gesichtet und habe darin Aufzeichnun-
gen, Romanfragmente und Märchenerzählun-
gen verschiedener Autorinnen gefunden. Ihre 
multimediale Lesung begann Charlotte von 
Feyerabend mit der berechtigten Frage: „Sind 
die Unterlagen überhaupt echt?“ und „Wem 
sind sie zuzuordnen?“. Die Dokumente, so 
stellte sich laut von Feyerabend heraus, betra-
fen die Mitglieder einer geheimen Liga – 
eben genau jener „Liga der sagenhaften Frau-
enzimmer“, um die es in ihrem Roman letzt-
endlich auch geht. Zu den Protagonistinnen, 
die laut Autorin zur Liga gehörten, gehörten 
berühmte Namen wie z.B. Lotte Grimm, An-
nette von Droste-Hülshoff, Sara von Grott-
huis und Charlotte von Ahlefeld. Sie alle wa-
ren „starke“ Frauen, die zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts gegen das gängige Frauenbild in 
der Gesellschaft aufbegehrten und letztend-
lich Wegbereiterinnen für den modernen Fe-
minismus waren. 
Die Frauen, aus deren Leben die Dokumente 

in der geheimnisvollen Kiste berichteten, wa-
ren selbstbewusste Frauen, die die ihnen von 
der Gesellschaft zugedachte Rolle als Mutter 
und „Hüterin des Haushalts“ in Frage stellten 
und die sich auch bereits für politische The-
men interessierten. Szenenhaft beschreibt 
Charlotte von Feyerabend das Leben eben 
dieser Frauen, die Themen, mit denen sie 
konfrontiert waren, und die Vorurteile, mit 
denen sie zu kämpfen hatten. Begleitet wurde 
die „Szenische Lesung“ von Musik und histo-
rischem Bildmaterial. Diese besondere und 
außergewöhnliche Form der Buchvorstellung 
begeisterte die Gäste und eröffnete einen le-
bendigen Einblick in eine Zeit, als Frauen 
noch keine freien Entscheidungen treffen und 
nicht frei leben konnten. Sie berichtet in ihrer 
Lesung vom Kampf der Frauen und deren 
Wunsch nach „gesellschaftlicher Befreiung“ 
– ganz nebenbei erzählt sie dabei von Gesprä-
chen auf Kutschfahrten genauso wie von Mo-
selwein und westfälischem Graubrot – aber 
auch von der Äußerung des Vaters von Annet-
te von Droste Hülshof, der die Meinung ver-
trat, dass Politik nichts für Frauen sei, denn 
deren Aufgabe sei es, Haus und Familie zu 
bewahren. „Politik liegt nicht im Wesen der 
Frau“ ist eine Aussage, die Anfang des 19. 
Jahrhunderts durchaus weit verbreitet war! 

Märchen 
Was sich auch in der Kiste befunden habe, so 
die Autorin, seien Märchen gewesen. Nicht 
etwa diejenigen Fassungen, die wir heute aus 
den Märchenbüchern kennen, sondern jene 
„Urmärchen“, die um einiges grausamer und 
gesellschaftskritischer gewesen sind. Die 
Märchen – in diesem Fall jene der Gebrüder 
Grimm – sind in früheren Zeiten meistens 
von Frauen weitergegeben worden, bevor die 
Gebrüder Grimm sie aufschrieben, und nicht 
selten beinhalteten sie durchaus feministische 
Botschaften. Als Teil der deutschen Kulturge-
schichte waren die Urfassungen der Märchen 
wie „Hänsel und Gretel“, „Frau Holle“ oder 
auch der „Schinderhannes“ weitaus brutaler 
und düsterer als jene Fassungen, die später 
von den Gebrüdern Grimm überarbeitet und 
sprachlich „verschönert“ in der „Kinderfas-
sung“ veröffentlicht wurden. Die Märchen 
erzählen Geschichten von Armut, Macht, Un-
gerechtigkeit, Freiheit – alles „Frauenthe-

men“, die ihren Weg in die Märchen und da-
mit eine ganz besondere Form des erzähleri-
schen Ausdrucks fanden.

Besondere Lesung
Mit ihrer multimedialen Lesung versteht es 
Charlotte von Feyerabend, die Zuhörerinnen 
und Zuhörer zu fesseln und für das Thema 
„Gesellschaft und Frauenrechte“ zu sensibili-
sieren. Ihre Fähigkeit, anhand der fiktiven 
„Liga der sagenhaften Frauenzimmer“ dieses 
wichtige Thema in einen historischen Kon-
text zu setzen, ist nicht nur spannend und 
kurzweilig, sondern auch durchaus informa-
tiv und lehrreich. 
Durch ihre lebhafte, aber auch gleichzeitig 
einfühlsame Vortragsweise gelingt es ihr, die 
Geschichten ihrer (realen) Protagonistinnen 
zu einer (fiktiven) Erzählung zusammenzufü-
gen und die Spannung zu der Frage zu we-
cken: “Was wird die Liga der sagenhaften 
Frauenzimmer wohl gesellschaftlich bewir-
ken können?“. Die Autorin entführt ihre Le-
serinnen und Leser auch in die Zeit von Na-
poleon Bonaparte, die Zeit der großen Gar-
tenfeste und Bälle und die Geburt des „Code 
Civil“, der den Frauen erstmals (theoretisch) 
die gleichen Bürgerrechte verlieh wie den 
Männern. 
Am Ende aber noch ein „Paukenschlag“: Die 
geheimnisvolle Kiste mit den Unterlagen und 
Märchen gab es nie wirklich – sie ist ein Stil-
mittel, das Charlotte von Feyerabend nutzt, 
um der „Chronistin“ aus ihrem Buch auch in 
der Lesung eine Stimme zu geben. Ein kluger 
literarischer Schachzug, der die Lesung umso 
spannender macht.
Für diejenigen, die sich gerne auf Online-
Schatzsuche begeben, hat die Autorin ein 
kleines Säckchen mit Siegel und dem QR-
Code zu begleitenden „Dokumenten“ und 
„Schriftstücken“ der Chronistin im Gepäck. 
Wer den Code nutzt, erhält Einblick in histo-
rische Briefe, deren Verfasserinnen Annette 
von Droste Hülshoff, Friederike Unger, Karo-
line von Günderrode und Bettina von Arnim 
auf ein Geheimnis im Hause Grimm hinwei-
sen – mit Erläuterungen, Geschichten und be-
gleitenden Informationen. Eine tolle Idee, die 
das Buch und sein zentrales Thema „Starke 
Frauen“ direkt vor den Augen der Leser wahr-
haftig „lebendig“ werden lässt!

Begleitet von musikalischer Untermalung, Illustrationen und Originalzitaten erzählt Charlotte von Feyerabend eine spannende Geschichte von 
Verrat, Intrigen und der weiblichen Rebellion gegen „männliche Macht“.� Fotos: Scholl 

Charlotte von Feyerabend erzählt in ihrem 
Roman von Heldinnen mit Mut und Esprit.
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Du bist ins Leere entschwunden,
aber im Blau des Himmels hast Du 
eine unfassbare Spur zurück gelassen,
im Wehen des Windes unter Schatten
ein unsichtbares Bild.   

 Rabindranath Tagore

Herzlichen DANK
für jegliche Art der Anteilname, Bereitstellung und Hilfe  

die wir beim Tode unserem lieben Entschlafenden

Herbert Pfeifer
erfahren durften.

 
Im Namen aller Angehörigen

Gertrud & Andreas Pfeifer

Du fehlst.

Nichts ist schwerer als  

einen geliebten Menschen 

gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige  

teilen Sie Ihren Schmerz,  

finden Halt bei Freunden  

und nehmen  

würdig Abschied.

Anzeigen- 
annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

Stadtradeln 2026: Drei Spitzenleistungen gewürdigt
Bad Soden (bs) – Die endgültigen Ergebnis-
se des Stadtradeln-Wettbewerbs stehen inzwi-
schen fest. Als kleine Anerkennung für ihre 
Spitzenleistung in verschiedenen Kategorien 
erhielten letzte Woche drei Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer von den Stadtradeln-Koordi-
natoren ein kleines Geschenk: die Stadtra-
deln-Satteltasche, unter anderem gefüllt mit 
einem Gutschein für die Minigolfanlage am 
Alten Kurpark und der Teilnahmeurkunde.
In der Kategorie „Einzelleistung Radlerin-

nen“ konnte sich die Gewinnerin aus dem 
Vorjahr erneut durchsetzen: Christiane Kaiser 
hatte sich zum Ziel gesetzt, ihr Vorjahreser-
gebnis zu übertreffen und erradelte tatsäch-
lich rund 100 Kilometer mehr als 2025. Ange-
feuert wurde sie nicht nur von Familie und 
Freunden, sondern auch von ihren Kollegin-
nen und Kollegen. „Alle haben mitgefiebert 
und immer wieder gefragt, auf welchem Platz 
ich aktuell stehe. Mein Chef hat sogar noch 
dafür gesorgt, dass ich noch Ende April mein 
neues Dienstrad bekommen habe, bevor die 
Stadtradeln-Aktion am 1. Mai losging“, er-
zählt Christiane Kaiser freudig.
In der Kategorie „Einzelleistung Radler“ ging 
die Stadtradeln-Geschenktasche an Michael 
Böhler aus Neuenhain. Der sportbegeisterte 
Triathlet ist für das Team der TSG Neuenhain 
mitgeradelt; passend dazu fand die Übergabe 
an den „Drei Linden“ in Neuenhain statt. Sein 
Ansporn fürs Stadtradeln war in diesem Jahr 
der freundschaftliche Wettbewerb mit seinem 
Schwager, den er mit knapp 130 Kilometern 
Vorsprung für sich entscheiden konnte. Dafür 
hat der IT-Spezialist auch mal abends eine 
Extrarunde auf dem Rad gedreht oder einen 
längeren Umweg zu seiner Arbeitsstätte in 

Bad Homburg in Kauf genommen.
Neu eingeführt wurde in diesem Jahr die 
Stadtradeln-Kategorie „Einzelleistung Fahr-
ten“. Hier lag Christoph Diehl mit 57 Einzel-
fahrten ganz vorne. Er und seine Frau sind vor 
zwei Jahren nach Bad Soden am Taunus ge-
zogen, nachdem sie aufgrund seiner Tätigkeit 
in der Entwicklungszusammenarbeit unter 
anderem in Mosambik und Uganda gelebt ha-
ben. Durch seine Zeit im Ausland empfindet 
Christoph Diehl die Infrastruktur rund um 

Bad Soden als Privileg: „Auch wenn auf die 
öffentlichen Verkehrsmittel nicht immer Ver-
lass ist, ist die Anbindung hier so gut, dass wir 
ohne Auto auskommen. Ich schätze mich 
glücklich, dass ich fit genug bin, um alle 
Wege mit dem Fahrrad oder zu Fuß zurückle-
gen zu können. 

Mein Stadtradeln-Ergebnis hat mich aber tat-
sächlich überrascht – dass so viele Fahrten 
zusammenkommen, war mir nicht bewusst.“

Michael Böhler war erfolgreich in der Kate-
gorie „Einzelleistung Radler“.

Christiane Kaiser gewann in der Kategorie 
„Einzelleistung Radlerinnen“.�

In der neuen Kategorie „Einzelleistung Fahr-
ten“ lag Christoph Diehl mit 57 Einzelfahr-
ten vorne.� Fotos: Stadt Bad Soden 

Forstamt Königstein beginnt mit 
Wegeinstandsetzung

Taunus (bs) – Im Juli beginnen im Forstamt 
Königstein umfangreiche Reparaturarbeiten 
an wichtigen Waldwegen. Betroffen sind ins-
besondere der Hardtbergweg im Revier Kron-
berg, der Fuchstanzweg im Revier Feldberg 
sowie der Weryweg im Revier Schloßborn. 
Die Arbeiten werden je nach Witterung etwa 
zwölf Wochen dauern.
Für die Arbeiten kommen Spezialmaschinen 
zum Einsatz, die den Weg profilieren und das 
Lichtraumprofil wiederherstellen.
Ziel der Instandsetzung ist es, die Wege für 
Waldbesucher wie Fahrradfahrer und Wande-
rer wieder in einen guten Zustand zu bringen. 
Gleichzeitig wird die Wasserführung verbes-
sert, um die Wege vor Schäden durch Starkre-

gen zu schützen. Darüber hinaus ist die Wie-
derherstellung der Wege wichtig für den si-
cheren Abtransport von Holz mittels Lkw. 
Auch die Befahrung mit Einsatzfahrzeugen 
von Feuerwehr und Rettungsdienst wird so 
gewährleistet.

Zu erwartende Einschränkungen
Während der Arbeiten kann es zu zeitweisen 
Sperrungen, Umleitungen sowie Materialan-
fuhr und Maschinenbetrieb kommen. Das 
Forstamt Königstein bemüht sich, Beein-
trächtigungen für Waldbesucher so gering wie 
möglich zu halten.
Bei Rückfragen steht das Forstamt König-
stein: 06174/9286-0 gerne zur Verfügung.

Produktionsleiter Christopher König und Förster Lukas Lemme informieren sich über den 
Fortschritt der Wegepflege.� Foto: Willig / HessenForst

FreiBadSoden: Tickets 
vorab online buchen
Bad Soden (bs) – Hochsommerliche 
Temperaturen sorgen dafür, dass das 
FreiBadSoden von vielen Badefans ger-
ne genutzt wird. Langes Anstehen in der 
Warteschlange an der Kasse kann dabei 
mit dem praktischen Online-Ticketver-
kauf umgangen werden. Wer sein Ticket 
vorab online kauft, kommt deutlich 
schneller ins Freibad und kann die „Fast 
Lane“ am Eingang nutzen. Tickets kön-
nen bequem von zu Hause oder spontan 
vor Ort per Smartphone unter www.bad-
soden.de/freibad gekauft werden. 
Die Bezahlung ist einfach per Kreditkar-
te oder PayPal möglich. 
So kann der Badespaß an heißen Tagen 
deutlich schneller beginnen!
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-WISSEN

Aktuelle  
Krebsforschung  
Man hat mehr über das Thema 
Metastasierung herausgefun-
den. 90 Prozent der krebsbe-
dingten Todesfälle gehen auf 
Metastasen zurück. Im Blut 
des Menschen befindet sich 
auf 10 Mrd. Blutzellen eine Tu-
morzelle. Das liegt daran, dass 
die Zellen im Blut mechanisch 
zerstört werden können und die 
Immunzellen sofort versuchen 
die Tumorzellen abzutöten. Die 
Tumorzellen bilden sogenannte 
Cluster, die sich so im Verbund 
vor dem Zelltod schützen. Diese 
Cluster können ihre Form ver-
ändern und so kleinste Durch-
gänge passieren. Bisher gibt es 
noch keine Medikamente, die 
die Metastasierung verhindert. 
Aber mit dem Wissen dieser 
Zellcluster hat man jetzt neue 
Therapieoptionen, die getestet 
werden. Die Wissenschaft ar-
beitet im Moment daran, ob es 
ausreicht die Cluster aufzubre-
chen, um die Metastasierung 
zu verhindern oder sogar abzu-
bauen. Je mehr Cluster im Blut 
nachgewiesen werden können, 
desto aggressiver ist der Erkran-
kungsverlauf.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Teil 14: Der nacheheliche Unterhalt (Teil 2) 
von Andrea Peyerl
Anders als beim Kindes- oder Trennungsunterhalt gibt 
es verschiedene Unterhaltstatbestände für den nachehe-
lichen Unterhalt des geschiedenen Ehepartners. Grund-
sätzlich ist jeder Ehepartner nach der Scheidung für 
seinen Unterhalt selbst verantwortlich. Es ist also sehr 
genau zu prüfen, ob ein Unterhaltsanspruch besteht, 
selbst wenn auf den ersten Blick eine der nachstehenden 
Situationen vorliegt. Für den Unterhaltsverpflichteten und 
für den Unterhaltsberechtigen ist es wichtig, sich quali-
fiziert beraten zu lassen.

1.  Unterhalt wegen der Betreuung eines gemeinschaft-
lichen minderjährigen Kindes 

2. Unterhalt wegen Alters 

3. Unterhalt wegen Krankheit 

4. Unterhalt wegen Erwerbslosigkeit 

5. Aufstockungsunterhalt 

Die verschiedenen Ansprüche auf nachehelichen Unter-
halt werden in den kommenden Folgen des Scheidungs-
Ratgebers besprochen.

Fortsetzung am Freitag, dem 31. Juli 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –
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Prinzessin Monika Sodenia 78. 
spendet an das Projekt unSICHTBAR

Bad Soden (bs) – In jeder Kampagne ver-
kauft die Prinzessin Sodenia der Sodener 
Karneval-Gesellschaft 1948 e.V. ihren Orden  
in einem Miniformat als Pin. Der gesamte Er-
lös aus dieser Verkaufsaktion wird an einen 
wohltätigen Zweck gespendet, den die Prin-
zessin selbst auswählen darf.
In dieser Kampagne hat sich Prinzessin Mo-
nika, die 78. Prinzessin auf Sodenias Thron, 
für ein ganz besonderes Projekt entschieden: 
unSICHTBAR – die Mutmacher gUG.
Das Projekt unSICHTBAR widmet sich 
krebserkrankten Frauen und begleitet sie auf 
ihrem Weg zu einem neuen Ich. Ziel ist es, 
den Betroffenen neue Perspektiven zu eröff-
nen und den Blick nicht ausschließlich auf die 
Diagnose zu richten. Mithilfe von Make-up 
und Kostümen entstehen im Rahmen eines 
Fotoprojekts beeindruckende Porträts, die die 
Frauen so zeigen, wie sie sind – stark, schön 
und einzigartig, auch mit einer Krebsdiagno-
se. Darüber hinaus sind künftig vielfältige 
Angebote zur seelischen und sozialen Beglei-
tung geplant.
Am 22. Juni fand erneut eines der zahlreichen 
Fotoshootings statt. In diesem Rahmen konn-
ten Prinzessin Moni und ein Teil ihres Hof-
staates den Erlös aus dem Pinverkauf überrei-
chen. Mit der närrischen Spendensumme 
von 2.222 Euro überraschte die SKG die Ini-
tiatorin Sabine Fiedler, die das Projekt auf-
grund ihrer eigenen Krebsdiagnose ins Leben 
gerufen hatte. Das Team von unSICHTBAR 
sowie einige Teilnehmerinnen des Fotoshoo-
tings wohnten der Spendenübergabe bei. Da-
runter war auch die 71-jährige Gabi, die ihr 
Leben lang selbst aktiv in der Mainzer Fast-
nacht engagiert war. Umso bewegender und 
emotionaler war für sie der Moment, dass 
eine Faschingsprinzessin dieses Projekt un-
terstützt. Als besondere Erinnerung erhielt 
Gabi sogar einen der Prinzessinnen-Pins, den 
sie nun in Ehren halten wird.

Weitere Informationen gibt es auf der 
Homepage des Projekts unter
www.un-sichtbar.org.

Für Prinzessin Moni und ihren Hofstaat geht 
es nun zunächst in die Sommerpause. Ledig-
lich die Bewirtung der Sonntagskonzerte im 
Bad Sodener Kurpark mit dem vereinseige-
nen Café Helau unterbricht diese Zeit. Ab 
dem 11.11. stehen dann die letzten Termine 
der Kampagne auf dem Programm, bevor 
Prinzessin Moni am 15. November exthroni-
siert und in den Kreis der Ex-Tollitäten der 
SKG aufgenommen wird.
Für die SKG markiert dieser Tag zugleich den 
Beginn einer neuen Kampagne, denn traditio-
nell wird an diesem Tag auch die neue Prin-
zessin inthronisiert.
Für den Vorstand der SKG gilt die Sommer-
pause hingegen nicht. Dort laufen bereits die 
Vorbereitungen für die außergewöhnlich 
kurze Kampagne auf Hochtouren, damit so-
wohl die große Kostümsitzung am 16. Janu-
ar als auch die Kinderfastnacht am 30. Janu-
ar nächsten Jahres reibungslos stattfinden 
können.

Ute Griese, Anne von unSICHTBAR, Ramona Roßbach, Aaliyah Olcay, Prinzessin Moni, Sabi-
ne Fiedler von unSICHTBAR, Hofmarschall Florian Gernhardt, Hofmarschall Jens Thomas, 
Steffi (unSICHTBAR), Frank Becker, Sebastian Dietrich und Christina (unSICHTBAR) (v.l.)�
� Fotos: SKG

Übergabe des Prinzessinnenpins an Teilneh-
merin Gabi.

Für den Sportförderpreis bewerben
Bad Soden (bs) – Ab sofort können Bewer-
bungsunterlagen für den Sportförderpreis 
2025/2026 der Stadt Bad Soden eingereicht 
werden. Der mit 2.500 Euro dotierte Preis 
soll vorbildliche, kreative oder innovative 
Kinder- und Jugendangebote im Bereich 
Sport würdigen. Alle in Bad Soden ansässi-
gen Sportvereine und andere Initiativen, die 
zwischen Januar 2025 und Dezember 2026 

ein besonderes bemerkenswertes Sportpro-
jekt für Kinder und Jugendliche angeboten 
hatten, können sich bewerben. 
Die Preisverleihung ist für das Frühjahr 
2027 vorgesehen. Bewerbungsschluss ist 
der 29. Januar.
Alle Infos und die Ausschreibung dazu ste-
hen auf der städtischen Homepage unter 
Freizeit/Vereine-Ehrenamt.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Lokale Unternehmen wissen: Sichtbarkeit ist 
alles. Doch während Printanzeigen in regiona-
len Zeitungen seit Jahrzehnten für Aufmerk-
samkeit sorgen, hat sich das Mediennutzungs-
verhalten der Kund:innen gewandelt. Immer 
mehr Menschen informieren sich online über 
die sozialen Netzwerke wie Facebook oder In-
stagram. Für viele KMUs (kleine und mittlere 
Unternehmen) stellt das ein Dilemma dar: Sie 
brauchen digitale Werbung, doch Zeit, Know-
how und Budgets für komplexe Online-Kam-
pagnen fehlen oft.
Genau hier kommen  regionale Medienhäuser 
ins Spiel. Sie entwickeln ihr klassisches Ange-
bot weiter und bieten ihren Anzeigen-
kund:innen nun auch digitale Werbelösungen 
an. Die Betreuung bleibt beim vertrauten Me-
dienberater vor Ort, doch die Kampagnen lau-
fen online. So wird aus dem klassischen Anzei-
genverkauf ein ganzheitliches Angebot für 
lokale Sichtbarkeit, das Print und Digital ver-
bindet.

Print und Digital: Kein Entweder-oder
Für lokale Betriebe bedeutet das: Sie können 
digitale Werbung dort buchen, wo sie bereits 
seit Jahren ihre Printanzeigen schalten – beim 
regionalen Verlag. Kein kompliziertes Einar-
beiten in Google Ads oder Meta, keine exter-
ne Agentur nötig. Stattdessen übernimmt der 
Verlag die Abwicklung, während die KI-ge-
stützte Technologie von Partnern wie Nanos 
im Hintergrund arbeitet. Die Plattform analy-
siert Unternehmensinformationen, erstellt 

Anzeigentexte, opti miert Zielgruppenanspra-
che und Budgets, vollautomatisch und daten-
getrieben.
Dabei wird Print keineswegs ersetzt. Eine lo-
kale Anzeige in der Zeitung schafft Aufmerk-
samkeit in der Region. Digitale Kampagnen 
verlängern diese Sichtbarkeit, etwa durch 
 gezielte Online-Anzeigen, welche die 
Nutzer:innen genau dann erreichen, wenn sie 
nach lokalen Dienstleistungen suchen.

White-Label als Schlüssel
Technologisch möglich wird das durch das 
White-Label-Prinzip von Nanos: Die Plattform 
läuft im Hintergrund, während der Verlag sie 
als eigene Lösung vermarktet, ganz ohne 
technischen Aufwand. Verlage können die 
Plattform so unter eigenem Namen anbieten. 
Die Vorteile dabei sind zum einen die volle 
Kontrolle über Branding und 
Kund:innenbeziehung. Zum anderen bietet 
die Technik ein skalierbares Angebot, das be-
stehende Print-Portfolios ergänzt.
Die Entwicklung zeigt: Regionale Medienhäu-
ser werden zu Partnern für lokale Werbewir-
kung, über alle Kanäle hinweg. Für kleine und 
mittlere Unternehmen bedeutet das: Einfa-
cher Zugang zu digitaler Werbung, ohne sich 
mit Plattformlogiken herumschlagen zu müs-
sen. Und für Verlage: Ein zukunftssicheres Ge-
schäftsmodell, das Print nicht ersetzt, sondern 
digital verlängert.  (red)

www.nanos.ai/de

Anzeige

Lokale Sichtbarkeit neu gedacht
MARKETING Wie regionale Zeitungen digitale Werbung einfach machen

Vertraute Medienberater vor Ort helfen auch beim digitalen Marketing  Foto: Magnific

Mädchentag, Kicken, Ferienprogramm: Im Jugendcafé ist 
Langeweile ein absolutes Fremdwort
Bad Soden (bs) – „Das war echt ‘ne coole 
Zeit“ waren sich die Teilnehmer vom Ferien-
programm einig. Zwei Wochen waren 30 
Mädchen und Jungen im Alter von 12 und 13 
Jahren jetzt mit dem Team vom Jugendcafé 
bei tollen Locations: Sie besuchten beispiels-
weise den Sportpark Kelkheim, kickten beim 
Soccerbeat in Frankfurt, experimentierten im 
Schloss Freudenberg und fuhren Wasserski in 
der Nähe von Marburg. Besser konnte der 
Auftakt der Sommerferien kaum sein!
Damit alles so reibungslos und entspannt ab-
laufen konnte, hatte das Team zuvor alle Ter-
mine einzeln und bis ins letzte Detail durch-
geplant. Ausgearbeitet von Jugendcafé-Mitar-
beiter Volker Zill, konnte er sich bei der Um-
setzung auf eine engagierte und kreative Crew 
verlassen mit Annett Stein, Samantha Hen-
ninger, Astrid Ullmann und Minijobber David 
Tomic (alle Jugendcafé) sowie von Oliwia 
Knapik (Mobile Beratung Schwalbach), Ema-
nuel Manske (Jugendarbeit Neuenhain) und 
Bad Sodens Streetworker Markus Günther. 

Gutes Team 
Das Team hat sich hervorragend und effektiv 
zusammengefunden – schon deutlich vor der 
Planung des Ferienprogramms. Das ist und 
war alles andere als selbstverständlich, denn 
die Personalsituation im Jugendcafé, das je-
der nur JuCa nennt, war über viele Monate 
angespannt. 
Volker Zill war im vergangenen Jahr überwie-
gend krankheitsbedingt ausgefallen, seine 
Kollegin Angelina Hugler befindet sich in El-
ternzeit. Gemeinschaftlich hat das JuCa-Team 
in der jetzigen Konstellation die schwierige 
Zeit „gewuppt“. Jetzt freuen sich alle, das 
breite Spektrum an Treffen, Spiel und Spaß 
wieder im vollen Umfang anzubieten. Und 
das Angebot kann sich mehr als sehen lassen. 
Hoch im Kurs stehen und von den Jugendli-

chen gut besucht sind die regelmäßigen offe-
nen Treffs jeweils am Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 15 bis 19 Uhr. 
„Einfach vorbeikommen, irgendwas Gutes 
passiert dann immer“, erzählt Volker Zill aus 
Erfahrung, „ob Fußball vor der Tür, Billard 
im JuCa drinnen oder einfach nur quatschen.“ 
Auch der Samstagskick von 19 bis 21 Uhr in 

der Theodor-Heuss-Schule – im wöchentli-
chen Wechsel für über 18- und unter 18-Jähri-
ge – ist eine feste Institution. Am Mädchen-
tag, dienstags 16 bis 20 Uhr, sind die jungen 
Frauen im Alter von elf bis 15 Jahren froh, im 
JuCa mal ganz unter sich zu sein. 
Bei den regelmäßigen Projekten können sich 
die Jugendlichen ihren Vorlieben nach ganz 
entfalten – ob beim Jugendtheater, der Um-
weltrallye, bei Foto und Video in Medien-
AGs, beim Kochen, Bouldern oder einer 
Graffiti-Aktion mit einem echten Künstler. 
Für die Freizeitgestaltung im JuCa gilt: Lan-
geweile ist hier ein absolutes Fremdwort!
„Die Vielfalt der Angebote, die Abläufe der 
Tagesprogramme und das Miteinander im 
Team zeigt, dass die Bad Sodener Jugendpfle-
ge mit ihren Kooperationspartnern sehr gut 
aufgestellt ist“, erklärt Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch, „wir sind da, wo wir hinwollen 
– nah bei den Jugendlichen“.
Das JuCa möchte junge Menschen ab elf Jah-

ren ansprechen; es bietet ein vielfältiges An-
gebot aus Freizeitaktivitäten und außerschuli-
scher Bildung. 
Hier können die Jugendlichen nicht nur zu-
sammenkommen und entspannen, sondern 
auch Unterstützung und Orientierung finden 
– gerade in herausfordernden Lebenssituatio-
nen. „Wichtig ist uns die aktive Mitgestaltung 
und Mitbestimmung durch die Jugendlichen“, 
erläutert Volker Zill. 

Früher die Feuerwache 
Das JuCa befindet sich im historischen Ge-
bäude An der Trinkhalle 12 im alten Ortskern 
von Bad Soden am Taunus. Früher befand 
sich darin die Volksschule, später die Feuer-
wache, bevor es in den 1980er Jahren zum 
Haus der Jugend umfunktioniert wurde. Die 
Stadt Bad Soden übernimmt 100 Prozent der 
Kosten für Gebäude, Personal und Sachmittel 
des JuCa; Trägerin der Einrichtung ist die 
Evangelische Kirchengemeinde Bad Soden.

Ein gutes Team: Oliwia Knapik, Annett Stein, Volker Zill, Samantha Henninger, Emanuel 
Manske, Astrid Ullmann, Markus Günther und David Tomic (v.l.) � Foto: Stadt Bad Soden

Viel Action: Die Teilnehmer beim Ferienprogramm beim LaserTag in Frankfurt. � Foto: Stadt Bad Soden

Einkaufen rund um die Uhr
Main-Taunus (bs) – An der Globus-Filiale in 
Eschborn ist ein rund um die Uhr geöffneter 
„Smart Store“ in Betrieb gegangen. Nach An-
gaben von Globus handelt es sich um den ers-
ten „Smart Store“ des Unternehmens in 
Deutschland. In einer Pilotphase sollen nun 
Sortiment und Konzept erprobt werden.
Der automatische Selbstbedienungsladen be-
findet sich auf dem Parkplatz neben den 
Schnellladestationen. Während der Ladezeit 

können sie sich dort rund um die Uhr mit Kaf-
fee, Getränken, Snacks sowie ausgewählten 
Metzgereiartikeln und weiteren Produkten 
versorgen. 
Das Angebot steht natürlich auch allen ande-
ren Kundinnen und Kunden offen. Globus-
Geschäftsleiter Steffen Stoldt sagte, das An-
gebot sei gezielt auf die Bedürfnisse der Kun-
dinnen und Kunden am Ladepark abgestimmt 
worden. 
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

SELECTmax. 19SELECTmax. 19

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.auf dem Laufenden.auf dem Laufenden.

Premiumbusreisen zum Wohlfühlen entdeckenPremiumbusreisen zum Wohlfühlen entdecken
Kostenlos aus dem Festnetz 0800 0400 123
anfordern oder unter www.koenigSreisen.de !

Der neue Reisekatalog wartet auf Sie!

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1299,-

 Martin´s Patershof**** in Mechelen (99% WER bei HolidayCheck©) 
 Stadtführung in Mechelen
 Aus� ug Antwerpen mit Stadtführung 
 Aus� ug Gent mit Stadtführung und Eintritt Genter Altar
 Aus� ug Brüssel mit Stadtführung und gemeinsamen Mittagessen 
 Stadtführung in Maastricht während der Rückreise
 SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende 
 Reiseleitung Peter Notte an 4 Tagen vor Ort

Flanderns kulturelle Schatzkammern
09.10. – 13.10.2026 DFG | 20.05. – 24.05.2027

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1999,-

 Relais del Maro**** (100% WER ) • 6 x Abendessen
 Aus� ug Arroscia-Tal, Pieve di Teco & Albenga mit Weindegustation
 Aus� ug Bordighera und Dolceacqua mit Mittagessen
 Aus� ug Genua mit Stadtführung 
 Aus� ug Taggia & Parasio mit Verkostung Olivenöl und Canestrelli
 Stadtführung in Turin während der Rückreise
 SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende
 Alle Ausfl üge mit durchgehender Reiseleitung

Das echte Ligurien – zum Verlieben
18. – 26.10.2026 DFG | 04. – 12.04.2027 | 02. – 10.05.2027

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension ab € 1489,-Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension ab € 1449,-

 Romantik Hotel Waldschlösschen****SUP (100% WER bei HolidayCheck©)
 Aus� ug Schleiperle mit Führung Wikinger Museum Haithabu
 Aus� ug Hallig Hooge, mit Schi� fahrt, Kutschrundfahrt, 

Mittagessen, Besuch der Halligkirche, Königspesel und Sturm� utkino
 Schlei-Panoramarundfahrt mit Ka� ee und Kuchen
 Nutzung des Wellnessbereich GartenSpa
 Ganztagesleitung an allen Ausflugstagen vor Ort

 Felsner’s Hotel und Restaurant**** (9,1 bei Booking.com)
 Aus� ug Steirischer Bodensee, Käse- und Weinverkostung
 Dachstein mit Hängebrücke, Stiege ins Nichts & Eintritt Eispalast
 Führung Wollwelt Steiner 1888 & Verkostung Latschenkieferbrennerei
 Aus� ug Wolfgangsee & Bad Ischl; Aus� ug Schladming
 Panoramarundfahrt Niedere Tauern
 4 Ganztages- & 1 Halbtagesausflug mit Reiseleitung

Idyllisches Schleswig-HolsteinSteiermark – wundervoll & köstlich
09.09. – 14.09.2026 DFG | 21.07. – 26.07.202729.08. – 05.09. DFG | 18. – 25.10.2026 DFG | 31.05. – 07.06.2027

Fährüberfahrten Genua – Palermo und zurück • Stadtführungen Genua und Palermo • Aus� ug Monreale und Cefalù • Ka� ee- oder 
Cappuccino-Pause mit einem typischen Kuchen in Cefalù • Ausfug Ätna und Taormina • Besuch einer Imkerei und kleine Verkostung 
der Honig-Produkte • Ausfug Catania und Syrakus • Besuch einer Orangenplantage (Herbst) oder Mandelbaumplantage (Frühling) 
jeweils mit Verkostung der lokalen Produkte inkl. Brunch • Durchgehende Reiseleitung an allen Ausfl ugstagen auf Sizilien

27.10. – 06.11.2026 DFG | 25.02. – 07.03.2027

Preis pro Person im DZ | 11 Tage | Halbpension ab € 2399,-

Sizilien 
Orangenernte im Herbst oder Orangenernte im Herbst oder Mandelblüte im VorfrühlingMandelblüte im Vorfrühling

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

NEU

Registrieren Sie sich 
  für unseren Reiseletter! 

© Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen, 
   Alwin Dombetzki

Afrika im Taunus – Verspielte Elefantenherde im Opel-Zoo: 
Tierbeobachtungen und Sommerferienprogramm

Taunus (bs) – Im Opel-Zoo gibt es nun viele 
Jungtiere zu sehen – allen voran natürlich Pu-
blikumsliebling „Kaja“, das am 27. Mai 2025 
geborene Elefantenkalb. Es ist mit seiner Her-
de regelmäßig auf der großen Elefanten-Au-
ßenanlage zu beobachten und man kann sich 
gar nicht daran satt sehen, wie sich die nun 14 
Monate alte „Kaja“ und ihre Artgenossen in 
der Schlammsuhle wälzen und mit dem Rüs-
sel den Sand über sich verteilen, dass es nur 
so staubt. Sie schützen ihre unbehaarte Haut 
mit dieser „Panade“ vor zu starker Sonnenbe-
strahlung und auch vor Ungeziefer, das sie 
quälen könnte. 
Auch die Beobachtung der beiden Jüngsten, 
dem fünfjährigen „Neco“ und eben „Kaja“, 
wie sie ihre Kräfte miteinander messen, ist 
immer wieder faszinierend. Da kommt es 
häufig vor, dass die beiden hintereinander 
durch das Gehege toben, mit lautem Trompe-
ten rangeln oder auch mal im Eifer des Ge-

fechtes zu Boden gehen. Dabei sind sie stets 
unter den wachsamen Augen der erwachse-
nen Kühe, zu denen sich auch von Zeit zu Zeit 
der Bulle Tamo (und Vater von „Kaja“) hinzu-
gesellt. 
Eine besondere Freude ist es „Tamo“ dabei 
zu beobachten, wie er sich in seinem Bade-
becken ganz offensichtlich vergnüglich ab-
kühlt, dabei immer wieder untertaucht und 
die Rüsselspitze als erstes wieder an der 
Wasseroberfläche zum Vorschein kommt. 
Die Besucher sind bei diesen Beobachtun-
gen am Elefantensteg selbst im Schatten al-
ter, hoher Bäume und so lässt sich ein Zoo-
besuch auch bei hohen sommerlichen Tem-
peraturen gut bewältigen.
Neben den Tierbeobachtungen lockt auch das 
umfangreiche Programm in den hessischen 
Sommerferien, an dem die Zoobesucher kos-
tenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis und 
ohne Voranmeldung teilnehmen können:

Jeden Dienstag finden um 11 Uhr Ferienfüh-
rungen zu verschiedenen Themen statt, die 
an der Bronzestatue des Zoogründers mit 
dem kleinen Elefanten hinter dem Hauptein-
gang starten. Mittwochs und donnerstags 
von 10 bis 13 Uhr bieten die Zoopädagogen 
dann in der Zooschule verschiedene Aktio-
nen unter dem Motto „Mitmachen, erfor-
schen, erleben“ an. 
Besonders beliebt sind die Tierpfleger-Ge-
spräche, bei denen die Tierpfleger jeden Tag 
eine andere Tierart vorstellen, Anekdoten 
über ihre Schützlinge erzählen und dabei ger-
ne Besucherfragen beantworten: Montags 
startet jeweils um 14 Uhr das kommentierte 
Elefantentraining, das die Besucher von Holz-
steg am Bullengehege aus mitverfolgen kön-
nen. Dienstags, 14 Uhr gibt es – ausgehend 
vom Treffpunkt bei den Berberaffen – Inter-
essantes über Erdmännchen, Hyänen oder 
Gibbons zu erfahren. Am Mittwoch um 14 
Uhr werden dann Gepard, Nasenbär oder Ro-
ter Panda vorgestellt. Treffpunkt ist dabei der 

Unterstand der Geparde. Am Donnerstag star-
tet das Tierpfleger-Gespräch um 14 Uhr vom 
Waldkiosk aus und Luchs, Nandu oder 
Schnee-Eule stehen im Blickpunkt. Die Dro-
medare sind am Freitag dran: Auch hier ist 
um 14 Uhr Beginn und zwar an der Kamel-
wiese. Und wer etwas über die Brillenpingui-
ne erfahren möchte, kann sich täglich um 16 
Uhr an der Brillenpinguin-Anlage einfinden. 
Schließlich findet am Samstag, dem 25. Juli  
um 15 Uhr noch eine Öffentliche Führung 
mit dem Thema “Tierisch clever – wie lernen 
Tiere?“ statt.
Last but not least bieten die Zoopädagogen in 
den Hessischen Sommerferien drei Mal täg-
lich Führungen in die Madagaskar-Voliere zu 
den Kattas und Roten Varis mit ihren beiden 
Jungtieren an und zwar um 12, um 14 und um 
16 Uhr. Diese Führungen müssen allerdings 
zuvor online unter opel-zoo.de für einen Obo-
lus von 3 Euro pro Person gebucht werden, 
der Artenschutzprojekten zugutekommt, die 
vom Opel-Zoo unterstützt werden.

Afrikanische Elefanten: Kaja, Neco, Lilak, Kariba (v.l.)� Foto: Archiv Opel-Zoo

Kaja ist vieles – aber nicht wasserscheu …� Foto: Archiv Opel-Zoo
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Suche Landmaschinen, Traktoren, 
Pflüge, Baumaschinen, Fahrzeuge 
aller Art.  Tel. 0176/50162707

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

AUTOMARKT

POLO United 5trg. 146 tkm, 60 PS,
EZ 3/2008, TÜV 7/28, Vollausstat-
tung außer Leder u. SSD, Alu, Neu 
sind: St-kette, 8 x Reifen, Öl, Zünd-
kerzen, mit Parkpilot, im allerbesten 
Zustand, sw-met., VB 3.900,- €. 
  Tel. 0176/30620773

Corsa, EZ 2/14, 270.000, HU 4/27, 
Sitzh, PDC, Klimaauto, Parksch re, 
ab Fr.  Tel. 0176/21359758

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Er, 64, 1,82 m, schlank, sportl. 
sucht netten Ihn der Lust hätte eine 
diskrete intime Dauerfreundschaft 
aufzubauen. Ich hab‘s gewagt, wer 
noch? Interesse? Dann einfach 
SMS oder Wapp. Tel. 0152/05435825
 oder juschu1515@gmail.com

60 + Singletreff, Mi. 15.07.2026, 
19:00 Uhr in HG-Ober-Erlenbach. 
Bist du dabei? Infos:  
 Tel. 0170/3603223

PARTNERSCHAFT

Er, Witwer, ehem. Lehrer, 176 cm, 
88 kg, 80 Jahre sucht zärtliche, eher 
schlankere Partnerin passenden Al-
ters, für den Rest der Zeit, die eben-
falls Freude am Leben hat. Ich reise 
gerne, bin Nichtraucher. Mag alles, 
was uns beiden Spaß macht. Wenn 
du neugierig bist, melde Dich unter: 
 Chiffre VT 01/28

Chance für eine solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Ihre Bewerbung 
und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Love is in the Air. ER,  58, NR, 
1,85/78, emphatisch, treu, unter-
nehmungslustig und sportlich sucht 
(Sie) passendes, lebensbejahendes 
Gegenstück für eine ernstgemeinte 
Partnerschaft auf Augenhöhe. 
 Loewe326@gmx.de

Witwer 70, schlank, junggeblieben, 
gebildet, vielseitig Interessiert, un-
ternehmungslustig, finanziell unab-
hängig, sucht weibliches Pendant 
für gemeinsamen Neuanfang!  
 Chiffre VT 03/28

PARTNERVERMITTLUNG

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Leidenschaftliche Ramona 50 Jahre 
mit schöner Figur, vielleicht etwas zu voll-
busig sehne mich nach Liebe und Zärtlich-
keit. Ich Reise gerne, liebe es mit dem E-Bi-
ke am Abend eine Runde in den Biergarten 
zu fahren. Mit Dir an meiner Seite, daß 
wünsche ich mir von Herzen, erfüllst du 
mir den Wunsch und meldest Dich jetzt? 
Tel. 01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Dagmar, 66 J., hübsche Blondine, mit 
Herz u. Humor, Garten-/Naturfreundin, rück-
sichtsvoll u. bescheiden. Suche einen lieben, 
treuen Mann, der auch nicht mehr allein sein 
möchte. Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Her-
zen jung geblieben sind. Für ein Kennenler-
nen bitte üb. pv anrufen, gerne schon heute. 
Tel. 0176-34488891

Hübsche Witwe Johanna 71 mit lie-
bevollem lächeln, völlig ohne Anhang, bin 
eine Frau mit schöner Figur sehr gepflegt. 
Da ich sehr schüchtern am Anfang bin 
kann ich niemanden einfach ansprechen. 
Ich wünsche mir von Herzen einen lieben 
Mann. Bitte melde Dich für ein Treffen. 
ü.Pv. Anruf: 015127186363

 ➤ Erna, 78 J., schlank, hübsch u. jugendl. 
geblieben. Ob backen, kochen, Fußball 
schauen, Busreisen – mir macht alles Freu-
de. Wünsche mir e. lieben Partner, der auch 
ehrlich u. aufrichtig ist. Melden Sie sich üb. 
pv, zu zweit ist das Leben einfach schöner.  
Tel. 0162-7928872

Bildhübsche Angestellte Franziska 
36J 1,69gr. dunkelblond mit positiver 
Ausstrahlung, suche einen Mann zum Lie-
ben, Verwöhnen, Kuscheln und für eine 
glückliche Partnerschaft. Ich bin naturver-
bunden, bescheiden, sparsam, zärtlich 
und umzugsbereit. Freue mich jetzt schon 
sehr darauf Dich kennenzulernen, trau 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Petra Buschkämper mit „Female 
Transformation“ im KunstKabinett
Bad Soden (bs) – Die Ausstellung „Female 
Transformation“ stellt die feministische Kom-
ponente in Petra Buschkämpers Werk in den 
Mittelpunkt: die selbstbewusste, selbstbe-
stimmte, zugleich schöne Frau, die immer als 
Subjekt mit erhobenem Haupt das letzte Wort 
hat. So zu sehen im KunstKabinett im Kultur-
zentrum Badehaus von Samstag, 25. Juli, bis 
Sonntag, 9. August.
Beim Betrachten von Petra Buschkämpers 
Kunstwerken kann man leicht den Eindruck 
erhalten, es würde sich um Drucke handeln. 
Doch weit gefehlt, minutiös und präzise trägt 
Buschkämper ihre Farben selbst auf, der Pinsel 
folgt ihrer zielsicheren Hand mit akkuraten 
Strichen. Unter Buschkämpers zeichnerischen 
Fittichen werden Frauen zu Octopus-Damen, 
transformieren sich in kargem Schwarz-Weiß-
Strich zu Solo-Ikonen auf dem Papier und erin-
nern dabei an Seiten von Modezeitschriften. 
Auch die Inszenierung im Raum spielt für Pe-
tra Buschkämper eine große Rolle: Ihre Hol-
zinstallationen irritieren den zur Verfügung 
gestellten Ort, zerschneiden die Koordinaten 
in der Luft. Auch mit dem Material Ton be-
weist sie Händchen: Das weibliche Ge-
schlecht mutiert auf der Drehscheibe zu ge-
heimnisvollen Fabelwesen, ebenfalls inspi-
riert von der Natur.

Freier Eintritt 
Petra Buschkämper wurde 1964 in Köln ge-
boren. Sie studierte an der Hochschule für 
Gestaltung in Offenbach, lebt und arbeitet 
heute in Frankfurt am Main. In zahlreichen 
Ausstellungen hat sie bisher ihre Arbeiten ge-
zeigt. Mehrfach erhielt die Künstlerin für ihr 
Schaffen Förderungen und Stipendien, unter 

anderem durch die Hessische Kulturstiftung. 
Interessierte sind herzlich eingeladen zur Ver-
nissage mit der Künstlerin am Donnerstag, 23. 
Juli, um 19 Uhr. Für den Magistrat wird Renate 
Richter die Gäste begrüßen, in das Werk von 
Petra Buschkämper wird die Lyrikerin und 
Künstlerin Julia Mantel einführen. Geöffnet ist 
die Ausstellung jeweils Mittwoch, Samstag 
und Sonntag von 15 bis 18 Uhr; der Eintritt ist 
frei. Weitere Informationen stehen auf der 
Homepage www.pbuschkaemper.de.

Glamorous Octopus Woman 4�
� Foto:  Petra Buschkämper

Nachwuchskräfte beim Kreis 
schließen Ausbildung und Studium ab

Main-Taunus (bs) – Neun Nachwuchskräfte 
haben ihre Ausbildung oder ihr duales Studi-
um beim Main- Taunus-Kreis erfolgreich ab-
geschlossen. Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, übernimmt der Kreis alle Absolven-
tinnen und Absolventen in die Kreisverwal-
tung. Cyriax gratulierte bei einem persönli-
chen Treffen vier Inspektoranwärterinnen und 
Inspektoranwärtern, vier Verwaltungsfachan-
gestellten sowie einer Studentin des Fachs 
„Soziale Sicherung & Sozialverwaltungswirt-
schaft“.
„Der Main-Taunus-Kreis schafft berufliche 
Perspektiven und braucht gut ausgebildete 

Kräfte für einen bürgernahen Service und 
eine leistungsstarke Verwaltung“, sagt Cy-
riax. Die neuen Fachkräfte werden künftig in 
verschiedenen Bereichen eingesetzt. Dazu 
zählen das Sozialwesen, die Ausländerbehör-
de, die Kindertagespflege und die innere Or-
ganisation der Kreisverwaltung.
Der nächste Ausbildungsjahrgang wird An-
fang August begrüßt. Bewerbungen für den 
Ausbildungsstart 2027 sind ab November  
möglich. Informationen gibt es per E-Mail  
an ausbildung@mtk.org und auf der Inter
netseite des Kreises unter www.mtk.org/ 
ausbildung-und-studium

Landrat Michael Cyriax (3. v. l.) und Personalamtsleiter Volker Franz (1. v. l.) gratulieren den 
erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen.� Foto: Main-Taunus-Kreis 

Einbruch in ein Wohnhaus
Bad Soden (bs) – In der Zeit von Mittwoch-
abend bis Donnerstagabend vergangener Wo-
che wurde in ein Wohnhaus in der Kronber-
gerstraße eingebrochen. Die Täter verschaff-
ten sich gewaltsam über ein Fenster Zugang 
und durchsuchten anschließend die Räum-
lichkeiten. Die Einbrecher entwendeten Wert-

gegenstände und entfernten sich anschließend 
in bisher unbekannte Richtung. Die Polizei 
hat die Ermittlungen aufgenommen. Zeugin-
nen und Zeugen, die verdächtige Beobachtun-
gen gemacht haben oder Hinweise geben kön-
nen, werden gebeten, sich bei der Polizei un-
ter der Rufnummer (06192) 20790 zu melden.

Parkhaus wegen Reinigung gesperrt
Bad Soden (bs) – Aufgrund der jährlichen 
Reinigungsarbeiten bleibt das Parkhaus am 
Bahnhof ab 
Montag, 20. Juli um 6 Uhr morgens, bis 
Dienstag, 21. Juli um 18 Uhr, 
gesperrt. In dieser Zeit muss das Parkhaus frei 

von Fahrzeugen jeder Art sein. 
Alle Nutzer werden von der Stadt gebeten, 
ihre Autos und Fahrräder rechtzeitig aus dem 
Parkhaus zu entfernen. 
Ab Dienstagabend, nach 18 Uhr, ist das Park-
haus wieder zur Nutzung offen.
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Ich, Brigitte 74 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, gepflegte Frau, bis zur 
Rente habe ich in der ambulanten Pflege 
gearbeitet. Die Einsamkeit ist für mich 
nur schwer zu ertragen, mein Herz sehnt 
sich nach einem guten Mann, Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0151 – 62913878

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906934

Erfahrene poln. Pflege u. HH, lebt 
in Deutschland, Auto u. FS vorhan-
den, betreue SIE Zuhause 24 Std., 
stehe ab 1.8. zur Verfügung.  
 Tel. 0152/06070624

Einsamkeit muss nicht sein! Ge-
sellschafterin für Seniorinnen und 
Senioren bietet ihre Dienste (Ge-
spräche, Spaziergänge, Kaffee-
hausbesuche etc.) an. Auch sind 
Besuche in einem Pflegeheim mög-
lich.  Tel. 06034/4049464

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung, Arzt-
rechnungen PKV, Immobilien, Steu-
ervorb., Behörden.  
 Tel. 0172/9625126

Seniorin sucht deutschsprachige 
Betreuung/Haushaltshilfe mit Auto. 
Haus in Kronberg, Essen wird gelie-
fert. Mo., Di., Fr. 10.30 - 13 Uhr. Zeit 
verhandelbar.  Tel. 0172/5459264

KINDERBETREUUNG

Zuverlässige und kinderliebe 
Schülerin (18 J.) sucht Job als Ba-
bysitterin tagsüber oder abends. 
Habe auch ein Babysitterdiplom 
von der VHS.  Tel. 0177/2010115

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Fischbach, Obstgrundstück, 879 
m2, FL18, die Säupitsch zu verkau-
fen.  Tel. 0172/6243334

Suche Garten zum Kauf im MTK 
Kreis. Bitte alles anbieten auch ver-
wilderte Gärten. Tel. 0157/57205980

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

MIETGESUCHE

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suchen 2 + Zimmer-Wohnung vor-
zugsweise in Kelkheim für Schwie-
gertochter mit 6-jähriger schul-
pflichtiger Tochter (Sindlinger Wie-
sen) und Kleinkind (3 Monate). Ehe-
mann auf Abordnung für 2 bis 3 
Jahre im Ausland tätig.  
  Wohnung.Kelkheim26@gmail.com 
 oder Tel. 0170/6927814

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Oberursel-Mitte, 85 m2, 3 Zi., Alt-
bau, Parkett, EG, ab 1.9.26, 1.020,- 
€ + 200,- € Umlagen.  
 Chiffre VT 02/28

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1.10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010 

Hallo, habe Kellerräume (2 - 3 je 
nach Bedarf) zu vermieten (in Bad 
Homburg), eigener Zugang. Tro-
cken, Stromzugang, Tageslicht 
(nicht in allen).  Chiffre VT 04/28
 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, deutschsprachige 
erfahrene Putzhilfe, m/w/d, 1 x wö-
chentlich 6 bis 8 Stunden nach 
Frankfurt Nieder Erlenbach gesucht. 
 Tel. 0152/14741175

Suche Hausmeister a. Rentner, 
auf Minijobbasis in B. Homburg 
Ober - Erlenbach. Kleine Wohnung 
kann angemietet werden.  
 Tel. 0162/3764208

Gartenhilfe in Königstein gesucht. 
Für unseren Garten suchen wir eine 
zuverlässige Gartenhilfe für 4 Stun-
den wöchentlich. Wir bieten faire 
Bezahlung auf Stundenbasis. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht.  
 Tel. 0171/3850270

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987 

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Flexibler und rüstiger Pensionist 
(63) sucht nach 40 Jahren LH-Cargo
Beschäftg. als Faktotum, Caretaker,  
Chauffeur, Hundeausführer. Rasen-
mähen, Gartenpflege, Schul-Hol 
-Bringservice, Einkaufsfahrten usw. 
Bin verantwortungsbewusster und 
passionierter Autofahrer mit Führer-
schein Kl.1/3, eigener PKW vorh. 
Spr. Deutsch, Englisch, Frz./Spa. 
Grundk.  Tel. 0172/6948595

Ich bin eine fleißige, zuverlässige 
und pünktliche Putzfrau. Ich suche 
4 Stunden in einem Wohnhaus, um 
zu putzen oder zu bügeln. In Ober-
ursel oder Eschborn.  
 Tel. 0157/58512056

Zuverlässige junge Frau sucht 
Putzstelle am Vormittag in Privat-
haushalt.  Tel. 0157/53363918

Pflasterarbeiten, Terrassenbau, 
Außenanlagen, Rollrasen und Grün-
arbeit uvm.  Tel. 0157/87961299

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Schwalbach 
und Umgebung.  Tel. 0178/6806956

Gärtner sucht Arbeit in Privatgär-
ten (Rasen mähen, Hecke schnei-
den etc.).  Tel. 0178/6806956

Zimmermann/Gärtner (59 J.) sucht 
nettes Team zur Mitarbeit.  
 Tel. 0176/23410916

Zuverl. Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. Mon-
tags, 1 x alle 2 Wochen.  
 Tel. 0174/6829319

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Herzliche, sympathische Dame 
bietet exzellenten Fahrservice und 
stilvolle Begleitung zu Ihren privaten 
und geschäftlichen Terminen. Dis-
kret, zuverlässig und stets mit ei-
nem Lächeln. Auf Wunsch verwöh-
ne ich Sie als leidenschaftliche Hob-
byköchin auch mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Vertrauen, Komfort 
und Niveau.  Chiffre VT 05/28

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

VERK ÄUFE

E-Bike, Bosch Motor 450 W, Top-
zustand, 1.200 km, Lichtanlage, Zu-
satzschloss, Lenkertasche, Geträn-
kehalter. VB 550,- €.  
 Tel. 0160/93802588

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

VERSCHIEDENES

Suche dringend Zeugen für mei-
nen Unfall a. 22.06.26 von Richtung 
Köppern nach Rosbach, Schnell-
straße, ca. 8:10 Uhr - bitte dringend 
melden - Belohnung - Danke! 
 Tel. 0170/5533035

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

29  18

Sonntag

27  18

Freitag

30  22

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Solarpark 
Ratekau

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien: 
Ab 50 € in den Solarpark 
Ratekau investieren.

Festzins

ab 5,50%

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a.  
je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a. 
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende;  
optionale Teil-Rückzahlungen  
während der Laufzeit

Highlights

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit er-
heblichen Risiken verbunden und kann zum vollständigen Verlust des 
eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Emittent:
Green Vision Two 
GmbH & Co. KG
Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Scannen für mehr Infos!

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Neue Stadtbrandinspektion im 
Magistrat vereidigt

Bad Soden (bs) – Vor wenigen Wochen ha-
ben die drei Einsatzabteilungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bad Soden ihre neue Führung 
gewählt, jetzt wurden die drei neuen Stadtb-
randinspektoren im Magistrat offiziell er-
nannt und vereidigt.
An der Spitze der Bad Sodener Feuerwehr 
steht nun Sven Griese, der zuvor zwölf Jah-
re lang Wehrführer in der Kernstadt und 
zehn Jahre Kreisbrandmeister für den Main-
Taunus-Kreis war. Seine Stellvertreter sind 
Patrick Ritter, der dieses Amt bereits seit 
2016 ausübt, sowie Michael Böhler, der 
zehn Jahre lang die Freiwillige Feuerwehr 
Altenhain führte.
Bei der Magistratssitzung am vergangenen 
Dienstag wurden die drei offiziell ernannt und 
leisteten vor Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
ihren Diensteid. Für die Dauer ihrer Amtszeit 
werden die Stadtbrandinspektoren zu Ehren-
beamten berufen, da sie als Leiter der Freiwil-
ligen Feuerwehr hoheitliche Aufgaben im 
Brandschutz und in der Gefahrenabwehr 
wahrnehmen.

Erfahrenes Führungsteam
Außerdem entließ der Bürgermeister den bis-
herigen stellvertretenden Stadtbrandinspek-
tor, Thomas Velten, aus seinem Amt und 
dankte ihm für seine langjährigen Dienste. 
„Mit Sven Griese, Patrick Ritter und Michael 
Böhler kann sich unsere Feuerwehr weiterhin 
auf ein erfahrenes und starkes Führungsteam 
verlassen“, erklärte der Bürgermeister nach 
dem Termin. „Alle drei sind hochqualifizierte 

Feuerwehrleute und Führungskräfte. Sven 
Griese, der neben seinem Einsatz in der Frei-
willigen Feuerwehr auch hauptamtlich für un-
ser städtisches Sachgebiet Feuerwehr arbei-
tet, kennt sich bestens mit Einsatzdienst, Aus-
bildung, Führungsverantwortung und Katast-
rophenschutz aus. 
Patrick Ritter steht mit seiner Erfahrung als 
Stellvertretender Stadtbrandinspektor für 
Kontinuität und verfügt, auch durch seine 
langjährige Arbeit in der Rettungshundestaf-
fel, über umfassende Kenntnisse der örtlichen 
Strukturen. 
Michael Böhler wird in allen drei Stadtteilen 
für seine Verlässlichkeit geschätzt und legt 
großen Wert auf eine enge Verbindung zwi-
schen den Feuerwehren der Stadtteile und der 
gemeinsamen Stadtfeuerwehr. Die drei ergän-
zen sich durch ihre unterschiedlichen fachli-
chen Schwerpunkte optimal.“

Klare gemeinsame Ausrichtung
Für die kommenden Jahre verfolgt die neue 
Stadtbrandinspektion nach eigener Aussage 
eine klare gemeinsame Ausrichtung. Im 
Mittelpunkt stehen die weitere Stärkung der 
Aus- und Fortbildung, die Förderung des 
Feuerwehrnachwuchses sowie eine noch 
engere Zusammenarbeit der drei Stadtteil-
feuerwehren. 
Gleichzeitig sollen die gewachsenen Struk-
turen und die Identität der einzelnen Feuer-
wehren erhalten bleiben und die Einsatzab-
teilungen zukunftsorientiert weiterentwi-
ckelt werden.

Gute Laune bei der Vereidigung im Rathaus: Bürgermeister Dr. Frank Blasch (m.) mit dem 
neuen Stadtbrandinspektor Sven Griese (2.v.r.), seinen Stellvertretern Patrick Ritter (2.v.l.) und 
Michael Böhler (r.) und deren Vorgänger Thomas Velten � Foto: Stadt Bad Soden 

Führung „Russische Kurgäste im 
Badeleben“ wird verschoben

Bad Soden (bs) – Für den Stadtrundgang 
„Russische Kurgäste im Badeleben von So-
den im 19. Jahrhunderts“ war das Interesse 
groß. Doch die Hitze am Samstag, 27. Juni, 
machte einen Strich durch die Rechnung – die 
Führung musste abgesagt werden. Aber Inte-
ressierte sollten sich schon einmal den Termin 

merken, wenn der Rundgang mit Gästeführer 
Helmut von der Lahr nachgeholt wird: Sonn-
tag, 6. September, um 15 Uhr. Die Teilnah-
me ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Treffpunkt ist der Sigrid-Pless-
Brunnen auf dem Parkdeck des H+ Hotels, 
Königsteiner Straße 88.

Blick auf die Königsteiner Straße und den Russischen Hof im Jahr 1912 � Foto: Stadtarchiv
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
435.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe
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 I M M O B I L I E N M A R K T

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

(DJD). Trockene Sommer stel-
len Hobbygärtnernde vor große 
Herausforderungen. Das regel-
mäßige Gießen kostet viel Zeit, 
zudem wird durch ein falsches 
Dosieren häufig Wasser vergeu-
det. Eine bequeme und sparsame 
Lösung bieten automatische 
Bewässerungssysteme wie die 
Hydrawise-Serie von Hunter. Sie 
versorgen Pflanzen präzise in den 
kühlen Morgenstunden, wenn 
das Wasser optimal einsickern 
kann, ohne direkt zu verdunsten. 
Wettersensoren erkennen Nie-
derschläge und helfen so eben-
falls beim Sparen. Die Bedienung 
erfolgt flexibel per Smartphone-
App. Wichtig ist eine Planung, 
die genau auf das jeweilige Gar-
tengrundstück zugeschnitten ist. 
Unter www.rainpro.de etwa gibt 
es weitere Informationen und 
eine Kontaktmöglichkeit für eine 
individuelle Beratung.

Wasser am richtigen Ort

Bewässerungssystem gießen nur 
dann, wenn es notwendig ist.  
Das schont Ressourcen und spart 
bares Geld.� Foto: DJD/Rainpro

Anzeige

 S T E L L E N M A R K T

Verwirklichen Sie  
Ihre Ideen –

mit einem  
passenden  

Job!

RUF KFZ-Service STE KEZ_LA_SBZ #29_26 Anzeigengröße: 2-spaltig/45 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Podcast „Places to Go Taunus“ 
Bad Soden (bs) – In der neuen Podcast-Se-
rie „Places to Go Taunus“ widmet sich der 
Taunus Touristik Service (TTS) in einer Fol-
ge auch der Stadt Bad Soden. 
Gemeinsam mit der Leiterin des Stadtmuse-
ums und Stadtarchivs, Dr. Christiane Schal-
les, werden in weniger als zehn Minuten 
besondere Highlights der Stadt vorgestellt: 
das Hundertwasserhaus, der Champagner-
brunnen, der Alte Kurpark mit seinem histo-
rischen Baumbestand sowie Bad Sodens 
berühmtester Kurgast, Felix Mendelssohn 
Bartholdy.    � Foto: Scholl 

Rainer Schmitt übernimmt die 
Präsidentschaft im Rotary Club
Bad Soden (bs) – Im Rotary Club Bad So-
den-Königstein steht zur Jahresmitte der tur-
nusmäßige Präsidentenwechsel an: auf Dr. 
Klaus Schmitte folgte zum 1. Juli Rainer 
Schmitt, Partner im Frankfurter Büro der in-
ternationalen Wirtschaftskanzlei K&L Gates 
LLP. Der erfahrene Wirtschafts- und Steuer-
rechtler war zuletzt drei Jahre lang Gemein-
dienstbeauftragter und hat in dieser Funktion 
die vielfältigen Förderaktivitäten des Rotary 
Clubs Bad Soden-Königstein koordiniert und 
geleitet.
Beruflich ist Schmitt seit vielen Jahren im 
internationalen Steuerrecht tätig. Nach der 
juristischen Ausbildung vor allem in Frei-
burg, Lausanne, Bonn und Koblenz sowie 
beruflichen Stationen in internationalen 
Kanzleien trat Schmitt 2010 als Partner bei 
K&L Gates LLP ein. Dort begründete er den 
Bereich Steuerrecht in Deutschland. Fach-
lich hält er regelmäßig Vorträge und veröf-
fentlicht Artikel zum nationalen und interna-
tionalen Steuerrecht.
Dem Rotary Club Bad Soden-Königstein ge-
hört Schmitt seit 6 Jahren an. Als Gemein-
dienstbeauftragter hat er zuletzt die Projekte 
und Strukturen des Clubs aus einer beson-
ders verantwortungsvollen Perspektive be-
gleitet. „Die vergangenen Jahre als Gemein-
dienstbeauftragter haben mir immer wieder 
gezeigt, was man im Kleinen und Größeren 
bewegen kann und welche Kraft entsteht, 
wenn im Club berufliche Erfahrung, persön-
liches Engagement und Verlässlichkeit sowie 
die Bereitschaft zum Dienst an der Gemein-
schaft zusammenkommen“, so Schmitt. „Ich 
freue mich sehr darauf, das Amt des Präsi-
denten ab dem 1. Juli zu übernehmen und 
den Club gemeinsam mit dem neuen Vor-
stand führen zu dürfen.“
Die besondere Stärke Rotarys sieht Schmitt in 
der Vielfalt der Persönlichkeiten, Berufswege 
und Kompetenzen, die ein Rotary Club bün-
delt. Dabei gehe es nicht um äußere Wirkung, 
sondern um konkretes, nachhaltiges Handeln. 
„Rotary lebt davon, dass Menschen ihre Er-
fahrung, ihre Zeit und ihre Netzwerke ein-
bringen, um dort zu helfen, wo Hilfe ge-
braucht wird – in der unmittelbaren Nachbar-
schaft ebenso wie international“, beschreibt 
Schmitt sein Verständnis der rotarischen Idee. 
Getragen werde dies durch die zum Teil lang-
jährigen, persönlichen Freundschaft der Mit-
glieder – gewachsen in den wöchentlichen 
Meetings mit sehr interessanten Vorträgen aus 
den verschiedensten Bereichen und durch re-
gelmäßige gemeinsame Aktivitäten, Reisen 
sowie auch Treffen mit dem französischen 
Partnerclub.
Die Projekte des Clubs erstrecken sich über 
viele Tätigkeitsfelder, aktuell insbesondere 
Bildung, Soziales, Gesundheit, Umwelt und 
internationale Hilfe. Seit gut zwei Jahrzehn-
ten hat der Club dafür insgesamt rund 950.000 
Euro an Spendenmitteln projektgebunden 

verteilt. Für Schmitt ist dies zugleich Ver-
pflichtung und Ansporn: Der Club soll weiter 
in eine gute Zukunft geführt werden – be-
währte Projekte sollen fortgeführt, neue Im-
pulse aufgenommen und die Zusammenarbeit 
mit anderen Rotary Clubs und Rotaract aus-
gebaut werden.
„Rotary ist lokal verwurzelt und zugleich 
Teil einer weltweiten Bewegung. Gerade 
diese Verbindung macht den Reiz und die 
Wirksamkeit unseres Engagements aus“, so 
Schmitt. „Ob es um Sprach- und Integrati-
onsförderung von Kindern, Berufsinformati-
on für Schülerinnen und Schüler, Hilfe in 
sozialen Notlagen, Unterstützung lokaler 
Einrichtungen, Gesundheitsprojekte oder in-
ternationale Initiativen in der Ukraine oder 
in Afrika geht: Entscheidend ist, dass Hilfe 
konkret ankommt.“
Der Rotary Club Bad Soden-Königstein ist 
ein regional verwurzelter, unabhängiger, 
überparteilicher und konfessionell nicht ge-
bundener Freundeskreis unterschiedlicher 
Berufsgruppen. 
Er engagiert sich lokal wie international unter 
anderem auf den Feldern Gesundheit, Bil-
dung, Soziales und Umwelt, so etwa bei reit-
therapeutischen Angeboten für behinderte 
Kinder, der Sprach- und Integrationsförde-
rung von Kindern, katastrophenbedingten so-
zialen Notlagen, der Hilfe für Geflüchtete, 
Wiederaufforstungsvorhaben und den jährlich 
durchgeführten Berufsinformationstagen an 
hiesigen Schulen, der Unterstützung von 
Hilfsbedürftigen im engeren Umfeld wie auch 
der Aufstellung von Tafeln zu historischen 
Orten oder der Renovierung eines örtlichen 
Brunnens im Kurpark. Auch internationale, 
der Völkerverständigung dienende nachhalti-
ge Projekte wie Wasserprojekte in Kamerun 
und Uganda, ein Schulprojekt in Namibia und 
die „Kinderhilfe Afghanistan“ erhielten maß-
gebliche Förderungen.

Rainer Schmitt ist neuer Präsident des Rotary 
Clubs Bad Soden-Königstein. 
� Foto: Rainer Schmitt

Cinema Augustinum: Insekten – 
Helden im Verborgenen
Neuenhain (bs) – Im Sommer sind wir 
schnell von ihnen genervt: den Insekten. 
Doch die Insekten schreiben eine viel länge-
re Erfolgsgeschichte als die Menschen und 
auch als die Dinosaurier – schon seit 480 
Millionen Jahren. 
Sie leisten einen unverzichtbaren Beitrag 
zum ökologischen Gleichgewicht: mit Be-
stäubung, als Nahrungsquelle oder als Bau-
meister. Sie können fliegen, leuchten, sich 
verpuppen, in großen Gruppen kommuni-
zieren usw. Oder, wie es Leonardo da Vinci 
formulierte: „Insekten lehren uns, dass die 
kleinsten Wesen die größten Werke vollbrin-

gen.“ Aktuell sind Insekten leider stark ge-
fährdet und mit ihnen Pflanzen und Vögel.
Mit Super-Slow-Motion, Zeitraffer, Super-
Vergrößerungen und Drohnenaufnahmen 
macht der Film Insekten und ihre Schönheit 
und Fähigkeiten ganz neu sichtbar und lässt 
Landwirte zu Wort kommen, die neu den-
ken, sich der Gefährdung der Insekten be-
wusst sind und der Natur Lebensräume zu-
rückgeben.
Der Kinofilm startet am 22. Juli um 19.30 
Uhr im Stiftstheater der Seniorenresidenz 
Augustinum. 
Der Eintritt kostet 9 Euro.
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EDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACHEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
EDELMETALLE & ANTIQUITÄTENEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN

 GALERIE SCHWALBACH GALERIE SCHWALBACH
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

Puppen Gemälde

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

2.500

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Lions Club Bad Soden-Vortaunus 
stellt seine neue Präsidentin vor
Bad Soden (bs) – Der Lions Club Bad So-
den-Vortaunus hat seit dem 1. Juli eine neue 
Präsidentin. Katja Schulz übernimmt das Amt 
von ihrem Vorgänger Eckhard Wendt, der den 
Club in den vergangenen zwölf Monaten mit 
viel Engagement geführt hat. 
Die 45-jährige Katja Schulz, Filialleiterin ei-
ner Genossenschaftsbank, freut sich sehr dar-
auf, ihre Freude und Leidenschaft für den gu-
ten Zweck in ihre neue Aufgabe als Präsiden-
tin einzubringen. 
Mit ihr an der Spitze des Clubs möchten die 
derzeit 30 aktiven Mitglieder ihr soziales En-
gagement fortführen und bestehende Initiati-
ven weiter ausbauen. Der Club engagiert sich 
ehrenamtlich für zahlreiche gemeinnützige 
und soziale Projekte in der Region und leistet 
damit einen wichtigen Beitrag für das gesell-
schaftliche Miteinander vor Ort.
Besonders bekannt und bei den Bürgerinnen 
und Bürgern beliebt ist der jährlich erschei-
nende Lions Adventskalender. Die Aktion 
verbindet die Vorfreude auf Weihnachten mit 
dem guten Zweck. 
Hinter jedem Türchen verbergen sich attrakti-
ve Gewinne, die zahlreiche Sponsoren aus 
Bad Soden und Umgebung zur Verfügung 
stellen. Der Erlös aus dem Verkauf des Kalen-
ders fließt vollständig in die sozialen Projekte 

des Clubs. Bereits jetzt dürfen sich die Bürge-
rinnen und Bürger zudem auf drei Termine 
der beliebten Veranstaltungsreihe „Musik am 
Quellenpark“ an der Kulturscheune freuen, 
die seit Anfang Juni läuft. 
Am 22. August, 29. August und 12. Septem-
ber werden die Besucher vor Ort von Mitglie-
dern des Lions Clubs mit Speisen und Geträn-
ken versorgt.

Eckhard Wendt übergibt das Präsidentenamt 
an Katja Schulz.� Foto: Lions Club 

Gelbe Wasserampel: Zierbrunnen 
sind vorübergehend außer Betrieb 
Bad Soden (bs) – Die Bad Sodener Wasser-
ampel steht seit einigen Tagen auf Gelb. Um 
den verantwortungsvollen und ressourcen-
schonenden Umgang mit Trinkwasser zu un-
terstützen, hat die Stadtverwaltung einige 
Zierbrunnen im Stadtgebiet vorübergehend 
außer Betrieb genommen. Be-
troffen sind der Brunnen am 
Dalles, der Schneckenbrunnen 
in der Salinenstraße sowie der 
Kurgastbrunnen am Platz Rueil-
Malmaison. Die Heilquellen 
sind von dieser Maßnahme nicht 
betroffen und bleiben weiterhin 
zugänglich. Die Stadt bittet je-
doch darum, sie ausschließlich 
entsprechend ihrer Bestimmung 
zu nutzen.

Verbrauch reduzieren
Mit der Gelben Wasserampel 
sind alle Bürgerinnen und Bürger 
aufgerufen, ihren Wasserver-
brauch möglichst zu reduzieren. Die Stadt 
geht dabei mit gutem Beispiel voran und hat 
den Brunnen am Dalles in Neuenhain, den 
Schneckenbrunnen in der Salinenstraße sowie 
den Kurgastbrunnen am Platz Rueil-Malmai-
son vorübergehend abgeschaltet. Sobald sich 

die Wassersituation entspannt, nimmt die 
Feuerwehr die Zierbrunnen wieder in Betrieb.

Heilquellen bleiben geöffnet
Angesichts der hochsommerlichen Tempera-
turen nutzen Besucherinnen und Besucher der 

Bad Sodener Parkanlagen die 
historischen Heilquellen immer 
wieder zur Abkühlung. Sie sind 
als staatlich anerkannte Heilquel-
len ausschließlich für Trinkkuren 
vorgesehen. 
Eine zweckfremde Nutzung, 
etwa als Badestelle oder Spiel-
möglichkeit, kann zu Verunrei-
nigungen führen und dieses be-
sondere Natur- und Kulturerbe 
beeinträchtigen. Im ungünstigs-
ten Fall muss eine Quelle bis 
zum Nachweis der Keimfreiheit 
für mehrere Wochen gesperrt 
werden.
Die Stadtverwaltung bittet des-

halb alle Besucherinnen und Besucher, die 
Heilquellen ausschließlich entsprechend ihrer 
Bestimmung zu nutzen. So tragen alle dazu 
bei, die Quellen dauerhaft zu schützen und 
ihre besondere Qualität für Gäste und alle In-
teressierten zu erhalten.

Wann bieten Autos Schutz 
vor Blitzeinschlag?
Hessen (bs) – Bei einem Gewitter suchen 
viele Menschen auch Schutz in ihrem Auto – 
zu Recht. Aber gilt das auch für Elektroau-
tos? Genau 99.930 Blitze wurden im vergan-
genen Jahr in Deutschland registriert. Gerade 
im Sommer treten Gewitter häufiger auf – 
und fallen dabei oft auch heftiger aus. Bei der 
elektrischen Entladung durch einen Blitzein-
schlag können Temperaturen von über 30.000 
Grad Celsius entstehen, die ganze Gebäude in 
Brand setzen und im schlimmsten Fall Men-
schenleben fordern. 
Aber was sind die wichtigsten Regeln und 
Tipps? „Wenn ein Gewitter auftritt, dann soll-
ten Sie Schutz suchen“, sagt Thomas Raphael 
vom VDE Ausschuss für Blitzschutz und 
Blitzforschung (VDE ABB). „Das können 
zum Beispiel Gebäude sein oder Autos mit 
einer Metallkarosserie.“ Gebäude mit Blitz-
schutzsystemen seien zwar sicherer als sol-
che ohne. „Aber bei privaten Gebäuden ist so 
etwas in der Regel nicht nötig, sie schützen 
auch so genug“, sagt Thomas Raphael.

„Faradayscher Käfig“
Bei Autos ist die Sache schon komplizierter. 
Sie gelten seit Jahrzehnten als besonders si-
cherer Schutzraum bei Gewittern. Denn ihre 
Metallkarosserie funktioniert als sogenannter 
„Faradayscher Käfig“, der den Blitzstrom 
über die metallene Außenhaut zur Erde ablei-
tet. „Das funktioniert aber natürlich nur, 
wenn die Karosserie auch wirklich aus Metall 
ist“, sagt Thomas Raphael. 
Wohnmobile und Cabriolets ohne Dachgerüst 
oder Überrollbügel aus Metall schützen daher 
nicht sicher vor einem Blitzeinschlag – auch 
nicht bei geschlossenem Verdeck. 
Prinzipiell keinen Unterschied macht hinge-
gen die Antriebsart des Fahrzeugs. „Auch 
Elektroautos fungieren als Faradayscher Kä-
fig“, sagt Thomas Raphael. Selbst beim La-
den seien Personenschäden äußerst unwahr-
scheinlich. „Öffentliche Ladeeinrichtungen 
und Ladeparks können sinnvoll mit Blitz- so-
wie Überspannungsschutz ausgerüstet wer-
den“, ergänzt Thomas Raphael. So seien sie 
noch einmal sicherer. 
Dennoch kann ein direkter Blitzeinschlag die 
Infrastruktur der Elektromobilität schädigen 
– ähnliches gilt aber auch für die allgemeine 
Verkehrsinfrastruktur wie Ampelanlagen. 
Grundsätzlich rät der VDE daher auch, bei 
heftigen Gewittern im Auto zu bleiben, aber 
nicht zu fahren. 
„Blitz, Donner und Regen können durch ein-
geschränkte Sicht und heftiges Erschrecken 
zu Fahrfehlern und Unfällen führen“, erklärt 
Thomas Raphael. „Bei einem direkten Blitz-
einschlag können zudem die Reifen durch 
die entstehende Hitze beschädigt werden – 
und durch das elektromagnetische Feld des 
Blitzes die Fahrzeugelektronik.“ Er rät da-
her, nach einem Blitzeinschlag ins Auto die 
Funktionen der Elektronik zu prüfen, bevor 
es weitergeht. 
Weitere Tipps und Informationen zum The-
ma Blitzschutz finden Interessierte auf der 
Webseite www.vor-blitzen-schuetzen.eu


